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(54) MONTAGEPLATTE

(57) Die Erfindung betrifft eine Montageplatte (1) für
einen Türbetätiger, aufweisend eine Vielzahl von Befes-
tigungsbereichen (2) zur Befestigung der Montageplatte
(1) an einer Tür und zumindest einen Montierbereich (4),

an dem der Türbetätiger montierbar ist, gekennzeichnet
durch zumindest ein Ausgleichselement (3), mit dem der
Montierbereich (4) gegenüber der Tür ausrichtbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Monta-
geplatte für einen Türbetätiger.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Montageplat-
ten für Türbetätiger bekannt, die als Basis oder als Ad-
apter für die Montage des Türbetätigers dienen. Dies be-
deutet, dass auf eine Tür zunächst die Montageplatte
montiert wird, um anschließend auf der Montageplatte
den Türbetätiger selbst anzubringen. Unter Türbetätiger
sind hier insbesondere Türschließer, Türantriebe und
Servotürantriebe zu verstehen. Gerade im Bereich der
Türschließer besteht ein hoher Kostendruck, der insbe-
sondere auch eine schnelle und kostengünstige Monta-
ge der Türschließer fordert.
[0003] Figur 1 zeigt eine Montageplatte 1 gemäß dem
Stand der Technik. Die Montageplatte 1 weist eine Viel-
zahl von Befestigungsbereichen 2 auf, die allesamt als
Durchgangsbohrungen ausgestaltet sind. Über die Be-
festigungsbereiche 2 ist die Montageplatte 1 an einer Tür,
das bedeutet an einer Zarge der Tür oder an einem Tür-
blatt der Tür, befestigbar. Weiterhin weist die Montage-
platte 1 einen Montierbereich 4 auf, an dem ein Türbe-
tätiger (nicht gezeigt) montierbar ist. Zur Befestigung des
Türbetätigers an der Montageplatte 1 sind eine Vielzahl
von Montageelementen 11 vorgesehen, die in dem in
Figur 1 gezeigten Beispiel Gewindelöcher sind. Diese
Montageplatte 1 hat jedoch den Nachteil, dass Toleran-
zen während der Montage der Montageplatte 1 an der
Tür nicht ausgeglichen werden können. Somit ist die
Montage der Montageplatte an der Tür relativ aufwendig.
[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung eine Montageplat-
te für einen Türbetätiger bereitzustellen, die bei einfacher
und kostengünstiger Herstellung und Montage einen si-
cheren und zuverlässigen Betrieb eines Türbetätiger er-
laubt.
[0005] Gelöst wird die Aufgabe durch die Merkmale
des Anspruchs 1. Dieser offenbart eine Montageplatte
für einen Türbetätiger, die eine Vielzahl von Befesti-
gungsbereichen, zumindest einen Montierbereich und
zumindest ein Ausgleichselement umfasst. Über die Be-
festigungsbereiche ist die Montageplatte an einer Tür be-
festigbar. Dies bedeutet insbesondere, dass die Monta-
geplatte über die Befestigungsbereiche an einer Zarge
der Tür oder an einem Türblatt der Tür befestigbar ist.
An dem Montierbereich ist der Türbetätiger montierbar.
Dazu ist bevorzugt vorgesehen, dass der Montierbereich
zumindest eine Gewindebohrung aufweist, an dem der
Türbetätiger befestigbar ist. Das zumindest eine Aus-
gleichselement erlaubt schließlich ein Verschieben, ins-
besondere ein Ausrichten, des Montierbereichs der Mon-
tageplatte gegenüber der Tür, wenn die Montageplatte
an der Tür befestigt ist. Somit ermöglicht die erfindungs-
gemäße Montageplatte durch das zumindest eine Aus-
gleichselement, dass die Toleranzen ausgeglichen wer-
den können. Auf diese Weise ist eine schnelle und kos-
tengünstige Montage der Montageplatte und damit des
Türbetätigers selbst möglich.

[0006] Die Unteransprüche haben bevorzugte Weiter-
bildungen der Erfindung zum Inhalt.
[0007] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Befesti-
gungsbereiche Durchgangsbohrungen sind. Durch die
Durchgangsbohrungen sind Befestigungselemente, wie
insbesondere Schrauben, Bolzen oder Nieten durchführ-
bar, sodass die Montageplatte an der Tür befestigbar ist.
Daher ermöglichen die Durchgangsbohrungen, die Mon-
tageplatte sicher und zuverlässig an der Tür zu befesti-
gen.
[0008] Weiterhin ist bevorzug vorgesehen, dass das
zumindest eine Ausgleichselemente zumindest ein ers-
tes Langloch und/oder zumindest ein zweites Langloch
umfasst, wobei das erste Langloch senkrecht oder im
wesentlichen senkrecht zu dem zweiten Langloch orien-
tiert ist. Unter im wesentlichen senkrecht ist eine Abwei-
chung von maximal 10°, bevorzugt maximal 5°, von der
exakt senkrechten Richtung zu verstehen. Auf diese Wei-
se ist eine Verstellbarkeit der Montageplatte, und damit
des Montierbereichs, zumindest innerhalb der Ebene der
Montageplatte gegeben. Durch eine derartige zweidi-
mensionale Verstellbarkeit ist eine hohe Flexibilität wäh-
rend der Montage der Montageplatte an der Tür vorhan-
den, da eine Vielzahl von Toleranzen ausgleichbar ist.
Das erste und/oder das zweite Langloch weisen insbe-
sondere eine Länge von zumindest zehn Millimetern auf.
[0009] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist die
Montageplatte ein erstes Plattenelement und ein zweites
Plattenelement auf. Dabei umfasst das erste Plattenele-
ment die Befestigungsbereiche, während das zweite
Plattenelement den Montierbereich umfasst. Bevorzugt
ist vorgesehen, dass das erste Plattenelement an der
Tür fixierbar ist, während das zweite Plattenelement an
dem ersten Plattenelement befestigt und relativ zu dem
ersten Plattenelement verschiebbar ist, um so die Aus-
richtbarkeit des Montierbereiches gegenüber der Tür zu
realisieren. Eine derartige Sandwichbauweise ermög-
licht eine hohe Flexibilität bei der Montage der Montage-
platte an der Tür.
[0010] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist das erste Plattenelement über Verbindungsmittel
mit dem zweiten Plattenelement verbunden.
[0011] Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dass ein
Abstand zwischen dem ersten Plattenelement und dem
zweiten Plattenelement durch die Verbindungsmittel ein-
stellbar ist. Somit ist eine Verstellbarkeit des Montierbe-
reiches relativ zu der Tür in einer Richtung senkrecht zu
der Ebene der Montageplatte möglich. Gegenüber der
zuvor genannten zweidimensionalen Verstellbarkeit wird
daher die Flexibilität der Montage der Montageplatte an
der Tür weiter erhöht.
[0012] Alternativ oder zusätzlich ist besonders bevor-
zugt vorgesehen, dass das erste Plattenelement
und/oder das zweite Plattenelement das zumindest eine
Ausgleichselement aufweist. Dabei ist außerdem vorge-
sehen, dass mit dem Ausgleichselement das erste Plat-
tenelement zu dem zweiten Plattenelement ausrichtbar
ist. Insbesondere ist hier ein Schienensystem vorgese-
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hen, mit dem das zweite Plattenelement relativ zu dem
ersten Plattenelement verschiebbar und damit ausricht-
bar ist. Alternativ ist bevorzugt zumindest ein Langloch
vorgesehen, das eine Verschiebbarkeit des zweiten Plat-
tenelements relativ zu dem ersten Plattenelement er-
laubt.
[0013] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist das Ausgleichselement der Montageplatte zu-
mindest einen Exzenter auf. Der Exzenter umfasst zu-
mindest einen Befestigungsbereich der Montageplatte.
Durch die Ausrichtbarkeit des Befestigungsbereiches
durch den Exzenter ist wiederum ein Toleranzausgleich
während der Montage der Montageplatte an der Tür ge-
geben. Daher ist die Montageplatte sehr flexibel und kos-
tengünstig an der Tür montierbar.
[0014] Außerdem ist bevorzugt vorgesehen, dass die
Montageplatte Montageelemente aufweist. Die Monta-
geelemente sind besonders bevorzugt innerhalb des
Montierbereiches angeordnet und erlauben eine Ver-
bindbarkeit des Türbetätigers mit der Montageplatte. Die
Montageelemente sind dadurch besonders bevorzugt
Gewindebohrungen innerhalb der Montageplatte oder
Gewindestangen, die an der Montageplatte befestigt
sind.
[0015] Schließlich ist bevorzugt vorgesehen, dass das
zumindest eine Ausgleichselement eine Verstellbarkeit
des Montierbereiches von zumindest fünf Millimetern in
zumindest eine vordefinierte Richtung erlaubt. Die vor-
definierte Richtung ist dabei besonders bevorzugt eine
Richtung innerhalb der Ebene der Montageplatte
und/oder eine Richtung senkrecht zu der Ebene der Mon-
tageplatte. Durch die Verstellbarkeit von zumindest fünf
Millimetern ist ein ausreichend hoher Toleranzausgleich
gegeben, um die Montageplatte schnell und kostengüns-
tig an der Tür zu montieren.
[0016] Die Erfindung wird nun anhand eines Ausfüh-
rungsbeispiels unter Berücksichtigung der beigefügten
Zeichnungen näher beschreiben. Dabei zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Monta-
geplatte gemäß dem Stand der Technik,

Figur 2 eine schematische Darstellung einer Monta-
geplatte gemäß einem ersten Ausführungs-
beispiel der Erfindung,

Figur 3 eine schematische Darstellung einer Monta-
geplatte gemäß einem zweiten Ausführungs-
beispiel der Erfindung, und

Figur 4 eine schematische Darstellung einer Monta-
geplatte gemäß einem dritten Ausführungs-
beispiel der Erfindung.

[0017] Figur 2 zeigt eine Montageplatte 1 für einen Tür-
betätiger (nicht gezeigt) gemäß einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung. Die Montageplatte 1 um-
fasst eine Vielzahl von Befestigungsbereichen 2, die als

Durchgangsbohrungen ausgestaltet sind. Zusätzlich zu
den Befestigungsbereichen 2 weist die Montageplatte 1
eine Vielzahl von Ausgleichselementen 3 auf. Die Aus-
gleichselemente 3 umfassen je ein erstes Langloch 5
und ein zweites Langloch 6. Über die Befestigungsbe-
reiche 2, die ersten Langlöcher 5 und die zweiten Lang-
löcher 6 ist die Montageplatte 1 an einer Tür, das bedeu-
tet an einer Zarge der Tür oder an einem Türblatt der
Tür, befestigbar.
[0018] Vorteilhafterweise wird die Montageplatte 1 zu-
nächst über die Ausgleichselemente 3, das heißt die ers-
ten Langlöcher 5 und die zweiten Langlöcher 6, an der
Tür befestigt. Somit ist eine Ausrichtung der Montage-
platte 1 gegenüber der Tür möglich. Die Montageplatte
1 weist außerdem einen Montierbereich 4 auf, an dem
der Türbetätiger befestigbar ist. Durch die Ausrichtbar-
keit der Montageplatte 1 ist daher auch der Montierbe-
reich 4 gegenüber der Tür ausrichtbar.
[0019] Während der Montage der Montageplatte 1
werden bevorzugt zunächst die Ausgleichselemente 3
verwendet, um die Montageplatte 1 und damit den Mon-
tierbereich 4 gegenüber der Tür auszurichten. Anschlie-
ßend wir die Montageplatte 1 bevorzugt über die Befes-
tigungsbereiche 2 fest und sicher mit der Tür verbunden.
Schließlich ist der Türbetätiger über Montageelemente
11 mit der Montageplatte 1 verbindbar. Die Montageele-
mente 11 sind insbesondere Gewindebohrungen oder
Gewindestangen zur Befestigung des Türbetätigers.
[0020] In dem ersten Ausführungsbeispiel stehen so-
mit zwei erste Langlöcher 5 und zwei zweite Langlöcher
6 zum Ausrichten der Montageplatte 1 und damit des
Montierbereiches 4 zur Verfügung. Die ersten Langlö-
cher 5 sind dabei senkrecht zu den zweiten Langlöchern
6 orientiert. Daher ist ein Ausrichten der Montageplatte
1 innerhalb einer Ebene der Montageplatte 1, die in Figur
2 der Zeichenebene entspricht, möglich. Die ersten
Langlöcher 5 und die zweiten Langlöcher 6 weisen vor-
teilhafterweise eine Länge von zumindest zehn Millime-
tern auf, sodass insbesondere eine Verschiebung der
Montageplatte 1 von zumindest fünf Millimetern in jede
Richtung innerhalb besagter Ebene durchführbar ist. So-
mit ist ein ausreichender Ausgleich von Toleranzen mög-
lich.
[0021] Figur 3 zeigt eine Montageplatte 1 gemäß ei-
nem zweiten Ausführungsbeispiel der Erfindung. Dabei
zeigen gleiche Bezugszeichen an, dass es sich um glei-
che oder gleichartige Bauelemente wie im ersten Aus-
führungsbeispiel handelt.
[0022] Auch im zweiten Ausführungsbeispiel weist die
Montageplatte 1 Befestigungsbereiche 2 auf, die als
Durchgangsbohrungen ausgestaltet sind. Die Befesti-
gungsbereiche 2 sind an einem ersten Plattenelement 8
angeordnet, das zur Montage an der Tür vorgesehen ist.
An dem ersten Plattenelement 8 ist ein zweites Platten-
element 9 über Verbindungsmittel 10 befestigt. Das zwei-
te Plattenelement 9 weist einen Montierbereich 4 auf, an
dem der Türbetätiger montierbar ist. Zur Befestigung des
Türbetätigers an dem Montierbereich 4 sind an dem
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zweiten Plattenelement 9 Montageelemente 11 vorge-
sehen, die insbesondere Gewindebohrungen oder Ge-
windestangen sind.
[0023] Die Montageplatte 1 gemäß dem zweiten Aus-
führungsbeispiel weist eine Vielzahl von Ausrichtungs-
möglichkeiten auf. So weist sowohl das erste Plattene-
lement 8 als auch das zweite Plattenelement 9 eine Viel-
zahl von Ausgleichselementen 3 auf. Das erste Platten-
element 8 weist vier Ausgleichselemente 3 auf, die als
zweite Langlöcher 6 ausgebildet sind. Die zweiten Lang-
löcher 6 sind insbesondere horizontal ausgerichtet und
erlauben das Ausrichten des ersten Plattenelementes 8
entlang einer zweiten Richtung.
[0024] Das zweite Plattenelement 9 weist zwei Aus-
gleichselemente 3 auf, die als erste Langlöcher 5 aus-
gestaltet sind. Dabei sind die ersten Langlöcher 5 senk-
recht zu den zweiten Langlöchern 6 orientiert. Somit ist
das zweite Plattenelement 9 entlang einer ersten Rich-
tung relativ zu dem ersten Plattenelement 8 ausrichtbar.
[0025] Durch die Orientierung der ersten Langlöcher
5 und der zweiten Langlöcher 6 sind auch die erste Rich-
tung und die zweite Richtung senkrecht zueinander ori-
entiert. Somit ist eine zweitdimensionale Verstellbarkeit
des Montierbereichs 4 gegeben. Dabei entsprechen die
Form und der Aufbau der ersten Langlöcher 5 und die
zweiten Langlöcher 6 bevorzugt der Form und dem Auf-
bau der ersten Langlöcher 5 und der zweiten Langlöcher
6 aus dem ersten Ausführungsbeispiel.
[0026] Eine weitere Ausrichtbarkeit des Montierberei-
ches 4 gegenüber der Tür ist dadurch gegeben, dass
über die Verbindungsmittel 10 ein Abstand zwischen
dem ersten Plattenelement 8 und dem zweiten Platten-
element 9 einstellbar ist. Somit ist der Montierbereich 4
in einer Richtung senkrecht zu dem ersten Plattenele-
ment 8 und dem zweiten Plattenelement 9 ausrichtbar.
Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dass durch die
Verbindungsmittel 10 das zweite Plattenelement 9 ge-
genüber dem ersten Plattenelement 8 verkippbar ist. So-
mit sind Winkelungenauigkeiten ausgleichbar.
[0027] Analog zu dem ersten Ausführungsbeispiel ist
auch für das zweite Ausführungsbeispiel vorgesehen,
dass der Montierbereich 4 mindestens fünf Millimeter in
mindestens eine Richtung verstellbar ist. Das zweite
Ausführungsbeispiel erlaubt im Unterschied zum ersten
Ausführungsbeispiel eine Ausrichtbarkeit des Montier-
bereiches 4 in alle Raumrichtungen.
[0028] Schließlich ist ein drittes Ausführungsbeispiel
der Montageplatte 1 in Figur 4 gezeigt. Wiederum zeigen
gleiche Bezugszeichen gleiche oder gleichartige Baue-
lemente wie in dem ersten Ausführungsbeispiel und in
dem zweiten Ausführungsbeispiel an.
[0029] Die Montageplatte 1 gemäß dem dritten Aus-
führungsbeispiel weist wiederum Befestigungsbereiche
2 auf, die als Durchgangsbohrungen ausgestaltet sind.
Ebenso weist die Montageplatte 1 einen Montierbereich
4 auf, an dem über Montageelemente 11 ein Türbetätiger
(nicht gezeigt) befestigbar ist. Die Montageelemente 11
sind insbesondere Gewindebohrungen oder Gewin-

destangen.
[0030] Über die Befestigungsbereiche 2 ist die Monta-
geplatte 1 an einer nicht gezeigten Tür befestigbar. Zu-
sätzlich zu den Befestigungsbereichen 2 weist die Mon-
tageplatte 1 außerdem zwei Ausgleichselemente 3 auf,
die als Exzenter 7 ausgebildet sind. Die Exzenter 7 wer-
den durch ein kreisförmiges Element innerhalb der Mon-
tageplatte 1 gebildet, das um seinen Mittelpunkt rotierbar
ist. Außerhalb des Mittelpunktes des kreisförmigen Ele-
ments befindet sich ein als Durchgangsbohrung ausge-
bildeter Befestigungsbereich 2. Durch eine Rotation des
Exzenters 7 ist der Befestigungsbereich 2 daher auf einer
Kreisbahn verschiebbar, sodass eine Ausrichtbarkeit der
Montageplatte 1 und damit des Montierbereiches 4 ge-
geben ist. Zum Rotieren des Exzenters 7 ist insbeson-
dere vorgesehen, dass der Exzenter 7 einen Schrau-
benschlitz oder einen Innensechskant aufweist. Somit ist
eine Rotation des Exzenters über ein zusätzliches Werk-
zeug möglich.
[0031] Die Montageplatte 1 wird bevorzugt in der Art
an der Tür montiert, dass zunächst über die als Exzenter
7 ausgebildeten Ausgleichselemente 3 der Montageplat-
te 1 und damit der Montierbereich 4 gegenüber der Tür
ausgerichtet wird. Anschließend wir die Montageplatte 1
vorteilhafterweise über die Befestigungsbereiche 2 fest
und sicher mit der Tür verbunden.
[0032] Die Exzenter 7 sind insbesondere derart aus-
gebildet, dass eine Verschiebbarkeit der Montageplatte
von zumindest fünf Millimetern in jede Richtung innerhalb
der Ebene der Montageplatte 1, das heißt innerhalb der
Zeichenebene von Figur 4, ermöglicht ist. Dies ermög-
licht einen ausreichenden Ausgleich von Toleranzen.
[0033] Die zuvor genannten Ausführungsbeispiele
stellen lediglich eine Erläuterung der Erfindung dar und
sollen nicht als Einschränkung dienen. Die Ausgleichs-
elemente 3 sind auf unterschiedliche Weise ausbildbar,
um ein Ausrichten des Montierbereiches 4 gegenüber
der Tür zu ermöglichen. Dabei wird neben der schriftli-
chen Offenbarung explizit auf den Offenbahrungsgehalt
der Figuren verwiesen.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Montageplatte
2 Befestigungsbereiche
3 Ausgleichselemente
4 Montierbereich
5 erste Langlöcher
6 zweite Langlöcher
7 Exzenter
8 erste Plattenelement
9 zweites Plattenelement
10 Verbindungsmittel
11 Montageelemente

5 6 



EP 3 034 751 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Patentansprüche

1. Montageplatte (1) für einen Türbetätiger, aufwei-
send eine Vielzahl von Befestigungsbereichen (2)
zur Befestigung der Montageplatte (1) an einer Tür
und zumindest einen Montierbereich (4), an dem der
Türbetätiger montierbar ist, gekennzeichnet durch
zumindest ein Ausgleichselement (3), mit dem der
Montierbereich (4) gegenüber der Tür verschiebbar
ist, wenn die Montageplatte (1) an der Tür befestigt
ist.

2. Montageplatte (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Befestigungsbereiche (2)
Durchgangsbohrungen sind.

3. Montageplatte (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Ausgleichselement (3) zumindest ein erstes Lang-
loch (5) und/oder zumindest ein zweites Langloch
(6) umfasst, wobei das erste Langloch (5) senkrecht
oder im wesentlichen senkrecht zu dem zweiten
Langloch (6) orientiert ist.

4. Montageplatte (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch ein erstes Plat-
tenelement (8) und ein zweites Plattenelement (9),
wobei das erste Plattenelement (8) die Befesti-
gungsbereiche (2) und das zweite Plattenelement
(9) den Montierbereich (4) umfasst.

5. Montageplatte (1) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Plattenelement (8)
über Verbindungsmittel (10) mit dem zweiten Plat-
tenelement (9) verbunden ist.

6. Montageplatte (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Abstand zwischen dem ers-
ten Plattenelement (8) und dem zweiten Plattenele-
ment (9) durch die Verbindungsmittel (10) einstellbar
ist.

7. Montageplatte (1) nach einem der Ansprüche 4 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Plat-
tenelement (8) und/oder das zweite Plattenelement
(9) das zumindest eine Ausgleichselement (3) auf-
weist, wobei mit dem Ausgleichselement (3) das ers-
te Plattenelement (8) zu dem zweiten Plattenele-
ment (9) und/oder das erste Plattenelement (8) zu
der Tür ausrichtbar ist.

8. Montageplatte (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Ausgleichselement (3) zumindest einen Exzenter (7)
aufweist, wobei der Exzenter (7) zumindest ein Be-
festigungselement (2) umfasst.

9. Montageplatte (1) nach einem der vorhergehenden

Ansprüche, gekennzeichnet durch Montageele-
mente (11), wobei der Türbetätiger über die Monta-
geelemente (11) mit der Montageplatte (1) verbind-
bar ist.

10. Montageplatte (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zumindest eine Ausgleichselement (3) eine Verstell-
barkeit des Montierbereiches (4) von zumindest fünf
Millimetern in zumindest eine vordefinierte Richtung
erlaubt.
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